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Gubmlial - Kundmachungen.
E i r c u l a r e (>)

. . . . ^ .. « . ^ ^ ^ ^ " ' . iönigl tuyrischen Gubcrniums.

w ^ I . ^ v e f ! ^ ^ ^ t ! " 8°lge des hohen Hoska.mer.D?tr'ete5^ ^ / . ^ Q « .
, . Vom l . Jänner »8l3 angefangen sinb alle Stempel-Gebuhren aufPavier, We^-,

sesbr,.fe, Wechselottsse, HandlunMücher, Spielkarten, Kalender, Zettunakblätter
S t ä ^ e , Haarpuder und schminke in Eonventiollsmünze oder Banknoten zu entrichten

2. Von dem m de« ». §. festgeletzten Zeilpunkte an, wel-den für die G?ldurkunbe»
aller^Art ohne llnterschied der Mlbl-m^ auf welche sie ausgefeilt werden, die Srempel«
Gebuhren in Conventionsmunze oder Banknoten nach solqend-n >^ Klassen festgesetzt-

<̂ ) d-e »te Klasse von Z kr. für alle Geldl.rkunden über' 2 bis 2« fl.
z^) « . 2te — — 6 kr. — — - . _ 20 — Fo si,
c) — Zte — — ,F kr — — — — 50 — ,25 fl.
ci) — 4te — — Zo kr. — -^ — — 125 — 250 ft.
e) — 5te -— — « ft. — — — — 250 — Foo fl.
5 ) ^ 6̂ e — — 2 fi. - » «^ 50c, — iooo fi.
x ) — 7te « - ' — 4 fi. — — — »« ,l)00 <— 3000 fl,
d ) — 8te — 7 st — — — «». 2900 — 4000 ^
i ) «— 9te ia f l . — «» «« »» Hyoy — ^^^^ ^
K) — lvte — — 20 fi. ' — ^ . z ^ o __ , ^ y o st.
t ) — »lte —» — 43 st. — — « , ^_ z^uoo — Z2000 ss,
N l ) — -2te — — 8« fi. — — — — Z200V — 64000 fl.
n ) - ,.^t? — — , o u f i — — — __ üh^ 64000 fi.

»-« A Uttunde^l über Geldbeträge bis emschlüssig Zwei G^den werden vom Gebrauche
vro stempele freigelaffen. > ,
»°m I ^ ^ . " ? ' ' ^ " ^seylicken Vesslmmunqen des Pamites vom 5. Oktober ,502 , jenes

' ^ ' des Circulars Vom . . März . 8 . und aller damit in Verbindung
^ r c h ^ s 'egenwärt.ge e.rc.lare nicht ousdrückl.ch

«ibach am i . D cember ,3 ,7 .

J u l i u s Graf von Strassoldo,
, G o u v e r u e n r .

Leopold Freiherr von E r te l ,
^ k k. Gubernialrath.

t l^sqeldls-St.pendicn, jedes pr. jähr l . s« ssM M , ü " " ^ l-ceum zwei Unter.
Schüler des vl, !o vph lwn Otudiums erlediqet ' ' 2 " studirende, arme

DikM!gen So üle»' der Phi'osorl,ie, welche eines dieser E t i ven^n ... . ^ ,. 5
schen, m.ißen ,hr Gesuch m t ecn Zt>„q.>li^ f.b«'. il."< Dürftiak7it ^ i Ä ^ 7 ^ ^ " " ü n -
in den zw^i letzter» Semestern qsm'chs5 Vi7^schoftliche„ über den,
turl.5e,' Blasern oder die Schutzrccken ü r.t.«de. haben, bel a ^ C . d e D ^ ^
ik l ticsem G,bcrnnlm.cirreichen. " ' ° " ^"°e December d. ^ .

Von dem k. t. Gubetnium. kaibach am 27. November ,3 ,7 ,
A n t o n K l , n s i l ,

k. l . Gubernisl - Gl t re ls^
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der Dreckarbeiten und Kanzlei-Erfordermß-Wserm.g fü?das k^l?illys. Gulerniumin kaibach,
-, - ^ i s ^ . f f . . n . ^ ' ^ " ?' ^ " " " ' ^ 8 abgehallen werden w.rt.

'«./bs^ek t ' ^ N . ^ " '^ "b^ie« Kanzl.i-Erfordernche, vom , . Februar
- / ^ N ^ ^ ' ^ 9 zum Gebrauche deb k k. Gubermums und ander« A.Ürdeli

s ° r ^ und ü. . / ? ^ ^ ^ " 7 ^ l»s ' . llhr für die Lreferung der verschledenen P.pier-
m ^ m ^ « a n.n 3 Ka-zlel-Erfordetnlß'., und zwar sür l'den Aik.kel adgeson^rt, und
Nachmittags von Z blo 6 Uhr sur die L.eftrung der Druckseiten abzehalttn werben.

bMusig ^ l g e n d e r ' ^ " " ^ Bedarf an Kanzlei-Requisiten'für den oberwähnten Zeitraum ist

Au verschiedenen Papierfütten.
Z4 Riß io Buch Post ^

l^Z ^ ordinär Kanzlei !
9^ -^ mittelsein detto 5

2^3 — Konzept ?
29 , — Couvert !
lZ - - Pack Großreal ) Papier.
lZ — i2 Buch Gsyßll!?di<!N s
4 — Klein dctlo ^
i — ,F Bllch Regal «
ä - - Velin ^
9 — Fl-.ch / *^

L2o Stück dicker Pappendekel'
ZZ Pfund weißen ) ^. , '
74 Pfund grauen > Spagat
62 Pfund Rebsckmnr

Z33 Maß schwarze ) ^ . _ , ' ^ '
6 Flasckl rothe ) DlNte

»57 Maß Streusand
29 kentner Wachskerzen

ZFo Pfund Unschlittkerzen
8: Bund enraftine ) « , . „« - . . . ' v >

43» - mittelfeine ) Felerklett
,4 Dutzend seine ) « ^ ^
Zo — mtttelftlne ) ^ ' 'Nl l f le
12 — seine in Rohr) q.. <.
« l - mittelfelne ) - " " h l

» is« Pfund Geidenschnür
»4 Otrehn Zwirn

W t z 50 Pfund seines ) ^ . ^ . ^ ^ >
W 85 - ordinäres ) «ltgellacf
^ M 2a,ooo Stück große )

226 Schachteln milllcre ) Oblaten.
io — kleine )

^ W »ua Pfund Baum ) s^.«.,
W ^ Z" — Lein ) " " b l
^ M 6 — Lampendachter
^ M i2 — Weihrauch, und
k 4» Ellen Packwachöleinwand.

2. Als Ausrufspreis wirb ber s,ck aus dem bisherigen Ankauf dieser Erforderniße
z .̂<oenoe DurchlchnittspreH angenommen, und die Beistellung derlelben lür bie Dauerzel'
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tes Kontrakts demjenigen überlasten werten, ivttcher den minl>esssn Nnz^z « , ^ ^ «<^ - ^

oder ge^en praqmatikal-G.che^eit bedungen, und jeder L.citant w ^ < ^ ^ . " ' ? ^ " " " '
Kommi^an au5zuwe-sn haben, c.f̂  er blese Sickerheu zu le<t " , , ' " " ^eltatlone-

4. Von den Pap.erg.'.ttun.'.ei, , die zu liisern sind, werden dei, L c ̂ » / /n M> n
legt werden, es wlcd ihnen ab^- auch jre^ gestellt, ihre eigenen Musters -« ^ 5 " " ^ °
Mtzubringek, und sich rorbehallen, allenfalls eines oder das an rn d.esk l "^ ^ " ' ° "
GrunU^e der Licitatlon anzunei.ü,?!,. , ° " " °^jer Muster zur

Z. Falls ron einem oder r n mehl-eren der obbenannten Attikeln vor Ausa.,na l>-> o- ^
rung^Ko.'trc.tts e.ne qroßere^ls d,e oben angegebene Quantttäs e r s o r d e r ^ V '.̂ ^̂ ^
Lleferent den Mehrbedarf um den Lleilanonsprelö abzuliefern, aber keine ^ n s , ? ^ ; / ^ ^ "
zuspreche,,, wenn der Bedarf geringer ausfallen sollle. ' Ent.chHd.gung a. -

Von dem k. k. illyrlschen Gubernium. Lsibach am 25. November , 8 , 7 .

L o r e n z K a i s e r ,
. k k. Gubernial - Sekretär.

. . , . ^ . Erledigtes Stipendium.' s l V ^ ^ ^ " " "
Em von Valentm Hütschevir, für emen aus selnen A ^ . ^ n ^ . n ..«^ - ^ «.

manglung für emen aus Rrakau bei Laibach qebüw - " s t u " « ^
w m , in einem jährl. E r t r ^evon - « fl. H . M/^ nd 2 ft ^ « " r W W^i^^^^^^^

Diejenigen, welche aus den Genuß dieses Stipe.id.ums eiren 9 1 ^ ' ^ ' ," ^ " " ^ " «
haben ihre ...t dem T a ^ M i n e . und mit 3 e u ^ ß ' n b " 1 r D r ^
ihren wissenschaftlichen Fortgang in den beiden letzte^ S b u l s e ^ w n w i n n N e ^
des Snfters sind über̂ d.ese Verwandtschaft, und über d^ ü " ^
^ ^ m ^ ^ ^ ^ e ^ A ^ ' " " " " " ' " " ' "^"s b^nde^ece^e^'^l^

Von dem k. k. illyr.schen Gubernium. Laibach am ,8 . November 13.7.
A n t o n K u n s s l ,

^ ^ ^ « « ^ » ^ _ ^ k. f. Gllbernial-Sekretär.
«>. ^ « ^ » ^ ^ " ^ ' ^ t e s S t i p e n d i u m . ( 2 ) ^ ^ ^

- Baue rn« Wregh unter ssommenda S ^ . Peter , für
emen ssudlrenden Kna.en aus secier Anverwandsschaft, od>r aus der Fam.l.e Hotschevar ^
'st er lebi l i t " " ' " ^ ^ ' " " " " ' ^ r l . c h e n E trage von .8 ss. W . W . bcheht''

D^ jcn igen, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, müßen ikre G'luche mis
lhrem Ctammbaume, und T,u,!scheme, mi t dem Zeuqniße über ihr sittliches 9 ^ 1
und ibren wlss'n.cba.tlichen Fortqanq in den zwee letzttrn Sch sen^ste! d l « , ' " ^ " '
Zeuqniße, daß si? die natüttlchen B la t t e rn , oder 5 " ^/M
Ende December d. F. bei diesem Oubernium einreichen! ^ «berstenden haben, bls

Von dem. k. k. Gudcrnlllni. Laibach am 21. November »3,7.

Anton Kunst l ,
. k' r. G u k r n i a l - ( 5 - f r ^ ,

E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m . s ^ »
Ein von einem Uibkkannten q?st.fsetes Handstiucndium. für ein-n ^..ö z. «̂

«,n ü fl. 24 kr. W, W. ist lrlltigtt. ' ' " " " " ^ "hrllchln C»«ge

' 2
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Diejenigen/ welcke auf dieses Stipendium einen Anspruch machen wollen, nii'ßen

ihre Gesuche mit ihrem Taufscheine, mit dem Zeugniße ihrer Dürf t igkt t t , ibleg wlffenjchafts
llchen Fortganges in den zwei letzten Semestern, dann mit dem Z^ugiusi?, d^ß sie die na»
türlichen B la t te rn , oder die Sckutzpocken überstanden haben, bis Ent t ^icemdlr d. I . bei
diesem Gubernium einreichen,.

Hon dem k. k. G«bernium. Laibach am 22. November »3«7.
A n t o n K u n s l l ,

k. k. Gudcsl.lal - Sekretär.'

Peremtorischer Termin zur Behebung ein?s dem Michael Menesdorfer
zugefallenen Erbschaftebttrages. ( )

Dem aus der Stadt Felka in der Zlpser Gespannschaft in dem Königreiche Ungar«
gebürtigen, selt »2 Jahren vom Hause abwesende» Schneidergeselle!, M'.chael Meucüdorser
«vird auf Ansuchen der königl. ^ungarischen Stacihalterel zu Ose» vom 7. Otcober l. I . he-
kasint gemacht, daß ihm der Magistrat seiner Vaterstadt Fella zur Behebung seines in dor-
tiger Puplllarkasse erliegenden ErbschafttzbetragcS von 1 ^ 7 ft. die perlMtorische Frlst bls
letzten J u l i l̂ es Jahres '8»8 einberäuml habe-

Hyn dem k. k. Guberuium in I l l y r ien .
' Laidach am z i . November 1315.

A n t o n S c h r e i ,
f. k. Gubernial - Sekretär.

K r e i s s ck r e i b e n (Z)
des kais. königs., Illi>risch?n Gubcrmums zu Laiback.

( D i e direkten Sceuern werden nach den bisherigen Grundsätzen auch für das
Mi l t tä l ' -^ahr »8>3 beibehalten )

kaut einer von der hohen Eential.Orgnnsirungs-Hiiskommlssion am Za. Oktober d. I .
Hahl t4476s2»4o hieher erlassenen Verordnung haben «Keine Majestät nur allerhöchsten Ka«
binetsschreibcl. vom 22. desselben Monats anzuordnen geruht, d"ß , zur Bedeckung des Slaats-
«ufwandes für vas Jahr , 8 l 3 in siimutlicoen, der Central-Orqanisil'ungs-Hofkommisslon
unterstehenden Provinzen d,e direkten Steuern für das gedachte Jahr î n eben denselben Be-
trägen eingehoben werden sollen, in wachen sie den bestehenden allerhöchsten Entschließungen
gemäß, für das Jahr »8 «7 zu entrichten waren.

Da in Folqe dieser allerhöchste,! Erschließung nebst der EinHebung der Grundsteuer nach
ber bisherigen Ausmaß, und der Erwerbsicuer nack, den Bestimmungen des allerhöchsten Pa -
tent^vom >c>. December l 8>5 , auch die Personalsteuer süc daö Mi l i tä r -Jahr »8l3 nach
jenen Grundsätzen zu repartiecn und einzuheben ist, welch? i'l der, mit der gedruckten Ver-
erdnung des hier bestandenen p^viso-ischen Guberniums vom 22. März »8»F Nro. I02Hs l3 !
lekannt gemachten Instruktion enthalten sind; so wird dieies mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Be;irl^obriqkeiten durch di? Krcisa'mter unter einem angewiesen
«verden, die Personalsteuec einstweilen bis die neuen Verschleibungen sur das Mi l t tär jahr
I 8 l » hinausgeqeben werden können, nach der für das Jahr »8l7 vorgeschriebenen Schuldig-
keit in den gewöhnlichen Raten 5 (. 'outo, und gegen einstweilige Abquittirung auf den
Zahlungsbögen x r o ' 817 einzuhebcn.

Laibach den , 1 . No^emb^r l ^ , ^ .

Julius Graf bon Strassoldo,
G o u v e r n e u r .

' Johann Wi lcker ,
k. f. Gubssnialralh.

(E r l eg te KatechetensteUe an der Hanptschule zn Piraro in Istr ien.) (3)
An der nen erricht,«« Hauptschule z,̂ l Pirano soll sogleich ein Katechet Mlt dem ,

fIhllichen Gebalte von 300 fi. aus der Gemeindekasse angestellt werden ^
Jene Individuen, welche für dieses Amt sich geeignet glauben, und dafür einzu-

Kommen gedenken, hahen ihre Bittgesuche bis Hz. des künftigen Monats unmittelba?
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andaök, f. Gubernwm in Tricst einzusenden, und dieselben nicht nur m'tt Zeugnißen über

ihre Lebrfähigkcit, Si t t l ichkei t , Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache,
sondern auch mtt andern" Dokumenten >.n belegen, ans welchen hervor leuchten m u ß ,
wo und wann der BittsieUer gebobren wurde, welche Anstellung / und welchen Gehalt er
dermal habe, in welchen Pr iva t -oder Staatsdiensten er früher stund, und wie lange?
welche Studien , und mit was für einem Erfolge er sie gehöret habe.

Wenn die Kandidaten um die ooerwahnte Katechctcnstelle Zcugniße beizubringe«
vermögen, dcß sie für die Direktion der Hauptschule, dann der erst zu errichtenden
Madchenschule und znr Haltung des Praparantcnwrscs fangen, so würde mi t der Ka-
techetensielle die Direktion der Hauptschule verbunden werden , ul?d der ernannt werdende
Direktor und Katechet würde den Gehalt von jährlich?!: 5uo fi. aus der Gemsinvekass«
benekeu. Von dem k. k. illyrischen Guderninm in Laibach am 29. November 1817.

" ^ A n t o n K u n s t l ,
s. k. Gubernial - Sekretär.

' " " "Erldigte Lehrkanzel der Ma bemal,r, N^cullehre u^i, 0^lurge»chlcvte
an dem Gymnüsnim <u Fiume. (Z)

Zur desinttiven Besetzung der Lehrkanzel der Mathematik, Naturlehre und Naturgeschichte
an dem Gymnasium zu Flume wurde von dem k. k. Vubernillm un Küstenlande in Folg?
Anordnung der hohen k. k. Central-Orqanisirungs-Hoftomnnssion vom 24. September d. I .
Z^hl lüy7sZs)l. ei» neuerlicher Konkurs erösim, lmd zur Abhaltung desselben, zu Ftume,
Gör», Laibach, Grätz, Klagcnfurt und Wien der Termin auf den 22. Jänner !8»3
festgesetzl.

M l t dieser Lehrkanzel ist ein Gehalt von 50a fl. für Individuen des weltlichen Standes',
Und voi 4ou fi. für Individuen des qeistllchen Standes verbunden.

Diejeüiqen, welche diese Lehrstelle zu erhalt?» wüns^en, u>id sich an einem dieser Orte
her Konkursprüfung zu unterziehen gedenken, haben sich vorlaufig bei der betreffenden Gym,
nasialcDi'-ektion geziemend zu melden, über die vollkommene Kenntniß der deutschen Sprache,
über Moralität und die übrigen erforderlichen Eigenschaften um zur Kvnkursprüfung zuge«
lass?n werden zu können / sich gehörig auszuweisen, dann am bestimmten Tage zur Konkurs»
prülunq ,u erscheinen, ihre an ^eine Majestät siillsirten Gesuche der Gvmnasial-D,rektion
zu überreichen, und dieselben mit Dokumenten zu belegen, aus welchen ersichtlich seyn muß,
n?o, und wann Bittsteller gebohren wurde, welche Anstellung, und roelcken Gehalt er der«
mahlen hnbe? welche Stahls- oder Privatdienste er früher geleistet habe, welche Studie«
und mit welchem Erfolg? er selbe gebort habe, und welchcr Sprachen er vellkommen
mächtig sei. Von dem k. k. Gubernium zu Laibach am '.?. November ' Z , ? .

A n t o n K u n s t l ,
- k. k. Gubernial-Sekretär.

Erledigte Schullehrersstklle zu Jauchen für einen Priester uuc der Verbindlichkeit, ^
an Sonn c und Feiertagen die Frükmess- zu lesen , und den christlichen

llinerricht zu halten. (^)
Dte Stelle des Schullehrers zu Jauchen, im Bezirke Kreutberg, Kreisamt LaibaG,

«st erlediget "
Das jährliche Elträgn.ß derselben bestehet in Z2 Mier l ing , ,Z Maß Waitzen, «e

Mier l »Z Maß H:rse, 26 M n r l . 6 Maß Halden, 52 Pfund Epnuihaar, ^05 Pfund
Schmalz, dann 29 ewspä'.,n:gL und 29 zweispämnge Fuhren Holz, unentqeldlicher Wobnuna
im Psarrhofe und der Kost um den Preis von Ha fl. hei dem dortigen Herrn Pfarrer.

M i t dieser Stelle ist die Pflicht verlanden, nebst dem Gckul-Unterrichte der « inder,
nach an allen Sonn-und Feiertagen die Frühmesse zu lesen und den christlichen Unter-
richt zu hairen.

I e ,e Priester, welche diese Stelle ,u erhalten wünschen, haben ihre Geüicke mit be,
pädagogischen und an^rn Studien-Zeugnißen bis ». Jänner l g . 3 hl i dem hiesigen Bischöfs
lichen Konsistorium einzureichen.

Von dem k. k. M W « Gubernium zu Lalbsck am 6. November >8>7.
A n t y n « u n s t l , l . k. Guberni«! - Sekretär.
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Kreisämtliche Verlautballmg.
V e r l a u t b a r u n g . (2 )

Nach einer hohe« Vcrol5nung des l . k. Oudernii," s vo<» 2 , . v. M . Z . , lF.30 ist
<lne Aufschersstelle ln dem Strafhause am hiesige« Kastell^ge in Erledigung ßekowm»,.
So haden daher diejenige«!, welche diese Stelle zu c^ngel , ' , . üusHcn lt,ne wit legalen Z'ug"
nißen üd^r d «̂  bisher'ge Siemileistung uâ d R v l i l n ä l kcl '^en besuche, wcnn sie der
krainel'scden Hprache volllommen kündig sind bi^28.des künslig^n Monats ^ l t imder bei d«r
Stlashausoer ralltlnq einznbrknstcn. . - -

H. s. KreiSaml Laidach am >'. Nooe.nber ,8»^ '

Stadt 5 und Landreci tliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . (»)

Vom f.?. Stadt?und Landrechte in Kram wnd uckann: gemacht: Esscye in Sa«
chen des Andreas Wergant aus Medcn gegen Micbacl Eodar 'A irchen aiis der Wiclier«
straffe aUhier und dessen Ebewirthin )od<"i>ia Nep : wegen schuldigen Z o n f i . Augso«
Cour. nebst Unkosten und Supercrpensen in die erccutic»e HcUdietdUi.g des in der Kapu-
ziner « Vorsiadtauf der Wienerstrasse sub Coi». <-r< Nro< 5 g leg^ncn , gerichtlich ans «07 ss.
25 kr. geschasten Hauses sammt Zubehör, n d Garten, dann abgesöndert des rvclliahls
sub Reccif. Nro. 9?et 9« in zw..'i s tück ' abgetheilt be^dc- . cu, nun aber snb Nectif.
Nro ?/i^ et 7^3 in eines zusammen ^e chr^>.'ti3n ober Wesch<Zrad liegenden Ackers nach
der gerichtlichen Schätzung pr -7» ft. 00 k gewi l l ig t 'vordü!. Da nun ju dle cn< Ende
drey Termine , und zwar der erste auf den ^.2.Tccembcr^.esesf der zweite auf bett 26.
Jänner , und dcr driue auf den 23. Februar des kü,ft'^en l6i8ten J ä h e s jedcrMz
Vormit tags um io Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beua^c l.'^nmn>t worden,5elß
wenn gedachte ^iealit tten ne)er dn der ersteil «och z-veNen FeM'iethungs-Tagsatzung
um ibrcn OchälZ«ngs>verth oder darüber m» Mann Zedrach: -.verden könnten , solö>,e
hei der dritten auch uuter deisclben veräußert werdcn würden; so werden hierzu die
aUfälligen Kaufiustlgcn mi t dem Anbcmge eingeladen, dcch es id> e,> freisiche d i e ^ c h a ^
zung und dieL'zitatlonbedmgniße bei d»r d.eßseit q n ^tcglnrasnr z'. den gewöhnlichen
Ilmtsst'lndcn einzusehen, und auf tkre Unkös:en> 9ibscknistcn daovn zu erheb,!,. Anbci
wird auch dem auf dcm in Erecution gezogellcn Hause Nro 5 vorgemerkten Glaubl l
ger Balthasar Ombslein oderdesscu aN,äNigcn ul.lerannten Erber, d: rch gcgcnwart^cs
Edickt erinnert, daß da sein oder respe tioc ibr Anseutbalt^rt , i , iem G.iichie nicht
bewußt ist, der hiesige Gerichtsadvokat Dr . Johann 5bl.lk znr Vrrwahlung seiner oder
ihrer Neckte bci dieftr erecutioeu ^cilbi^tung der Hypot>ck un.cr ..inem p ia c a ^ t o i S
^ > e n t i ä bestellt werde, an welchen er sich unmltleldar ocrweildcn n'.ag.

La'l!)ach am » i . M v . i « l ? .

H e k a n >! t m a ch u' n ,. C«)
Von dem k. k. S t a d t - u n d Landrechle in Kra inwi rd bekan..t gemach: Es seye von

>^escm Gericht.' übcr An'uchen des Ja 'ob Erschen im eigenen und im Nameu seiner
zwei Töchter M a r i a und Gertraud als zum Verlaße der am l 6 . ^ n l i ,8'<5 in Hüh-
nerdorf Haus Nro 6 verstorbenen Satt lers E.ewlrt!>:n Gcr!raud Ersch<n bedingt er-
klärte«! Erben in die Erforschung des aUfall'gen Vcrloßschnldcnsiaudes gewi l l i g t wor-
den ; dader alle jene, welche an den gekacknen Verlaß aus was immer für einem Necbks'
gründe Ansprüche zu baden ycrmelncn selbe bei der auf den 22 Dezeinber l . F. V o r -
mittags um 9 Ubr vor diesem k, k. Stadt?und Laudrechte angeorduet.n TagiatzungsV
gewiß geltend,,« machen baö " , , als im widrige« dcr Gerlr i d Erschen'sche Verlaß der
Ordnung nach ab^eb,; delt und 'en erklärten ^rbcn eing antwortet werden würde.

«> ^ « , ^ / B e k a n n t m a c h u n g . s , )
Von d<m r.^s. Etad:-u:,d Landrechte in Krain wirb berannt gemacht: es seye von

M e m Geruhte uvec Anlangen der Hellena Tscherne ge». Porttl als zu dem Verlaß
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ihrer Aeltern Bartelmä und Barbara Portel Fischer und Bauevskute 'in der Kra-
kau Haus Nro. 2/ i , ^ ^ ^ n cstcrer am 3 l . Dezember 1809»und letztere am i l . Jänner
181^ verstorben ist, u^de^ing: erklärten Erbin in die Erforschung des allfalligen Schul«
denstandes dieser Erb! ^? Z^wiiilget worden; daher aUe jene, welche an dlese Verläße
aus was immer für e5:;"in Rechtstitel Ansprüche zu haben vermeinen, selbe bei der
auf den 22. Dezember l I Vormittags um9 Uhr vor diesem k. f. Stadt- und Land-
rechte bestimmt« Tags.^lna so gewiß anzumelden und geltend zu macher. haben, wi«
drigens die Verlaße, der Ordnung nach abgehandelt, und d« erklärten Erbin einges
antwortet werden würden.

^ Laidach am 1^. November »3^7. ' ^ ^ ,

B e k a n n t m a c h u n g . ( , )
Von dem k. k. Swdt<zuld Landrcchte in Krain wird bekannt, gemacht: es seyt

Von diesem Gerichte über^A'^angen des Dr. Killer Curatoris cui litS,^ des minderjährl,
gen Anton Blattuig als zun Verlaße seiner an, »^September ig l6 am Platze Nro.
3 i i aUhier versiordenen M> ?ter El^abet^ Blattnig ver.vitttbt gewesenen Vounickec
LellnvandhHndlcrinn zu Laibc.ch ^eoing rkli :cn Ecben in die Erforschung des anfälligen
Schuldwstan des dieser Erblasserinn gewMigct worden; daher alle iene, welche aus was
immer für einem Nechtsgruttin an diesen Vcrlaß einen Anspruch zu haben vermeinen,
selben bei der auf den 22. Dcrember l 5 . Vormittags um gUhr vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechtä bestimmte.-. T^gsatzung so gewiß anzumelden urd geltend zu machen ha«
ben, als im widrigen der verlaß gehörig abgehandelt, und dem erklärten Erben ein«
geantwortet wcrden wird.

kaibach am 29. November 1817.
— > ' . , , , , . _ - -„

V e r l a u t b a r u n g . (>)
Von dem k. k. Gtadt -und 3^:drechte m Krain wird über Anlangen des Nikolaus

Georg, und Dominik Veffelitsch als unbedingt erklärten Erben nach dem am 31 M a l
l. I , verstorbenen Georg Vesselitfch M r r e r zu Weinitz im Bezirke Krupp bekanntgemacht:

Es seye von diesem Gerichte m die ^,'bettene Erforschung des Schuldenstandes die«
ses Erblassers g«williget w o c ^ i ; Zäher a'̂ e jcne, weiche auS was imm,r für einem
RechtsZrunde «us dessen'Verlaß einen Anspruch zu hHben vermeinen, ihre allfalligen
Forderungen hei der zu diesem Ende auf den »2. Jänner 181« Vormittags um 9 Uhr
bestimmten Tagsatzung entweder vor die em k. k. Stadt «und Landrechte als AbHand»
lungs-Instanz, oder aber bei dcm hiczu unter einem deliqirten Bezirksgerichte Herr«
schalt Krupp ,r> gewiß allznmelden, und geltend zn machen b'bcn, als im widrigen der
Verlaß der Ordnung nach a'<,ge!'andell, und den erklärten Erben eingeantwortet wer-
den wird. Laidach am 14. November 181?.

N a <5,"r i ch ' . (2
Von dem s. f. El<,dt- ,md Lan^eile i „ Krain wi»d dekainl gemacht, daß in Folge

eines über des, Rekurs d?S Gr^aor Ma'bias Drrunig, gegen die den Ehrle ten Iosrph
und Regina Schantel, wegen dee g'strn ^.anz Pleökovitsch. behallptetz'n 2»6 fi. ^4 kr.
c) 8. c. bfwilllqte, :»nk gerichtliil t»os",?>oMWenc Swühulig des Hauses Nro. »88 am
Vlaan a lhier eingelensstkn Autl aq. he> bohcu k. k. InneröHerreiAschen Appkllail0lis, Ge«
richts vom 7. Erhalt 22. die^s. d'e a»>f den i. December d. I . für df^clfi ln Termin im
Ex!futi)^'wege anqeot^nr,e Feilbirtduna 0kZ Mi iHie l^ HauseS Nro. ,33 am Raan
allbier e swcilcn biS meülrer B.k«nnlmachullg.fbspelldirt, und deßen die allMigcn Kauf.
lustigen hiemil erinnert we'den. ^ ' '

Lail^ch den 2Z November l8»7

' - Vermischte Verlautbarungen^
Co!'?»cations - Edlkt. (1)

V0.1 dem BezirkSgelicht Id?«a als «lbhandlungsinstanz wird hirmit besannt gemachi.
ts hadea alle jene, welch? auf den Ver'.sß dcs am iF. Noormb.r l I . allhul mit Rült^
lafiung eines mündlichen Hestamenls oetstotbenca Alban ^regoralsch, gewesenen Ledr «
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vnd Gseiselwe?? Händler, ans was immer für einem Grund? einel, Anspruch zu m^ch^ll
ged.nten, ihre A'^prüche bct der ai-f den 2Z. D^lMbcr d. I . Vorlniltazs um 9 Uh? iy
dasiqer Gerichtskanzl?i distimmlen Tl gsayung >og^n>ß anzumelden, als^ widligens die Ver»
laßadhandlu! g gepflogen und den delliffil'.den E l b n eingeantwortil «erden w i l d ,

Be<iltsgesicht I ^ i a >,m 22. Nooem^r '8>7.

F e i l b i e t h u n g s e d i k ŝ  (»)
Vo» dem Bezirksgerichte der t . t. Slaalst>?l5schaft St t i i ih wird zu Jedermanns Wis»

feuschaft erinuerl: eS feie über neuerliches Einschreiten deS Anton S"ppH ufchilfch vülgo
Slanger von Kleingaber in die e^cculioe Feilbirlhüng der, denen Gh^lelllen Franz und
Mar ia Slermolle oulgo Blrach von Marlschoull gehörig.'n, g,richllich auf 63^ f i . gtschäh«
len Realilältn und Fährnisse w5gen schuldigen 400 fi. Melullmünze c «, c. gfwltl«jzel
lvorde!'. Da nun hiezu abermahls hrei Fejlbielu.ßSlagsa^ulissen, nemlich die erste auf
den ,0 . t . ' I t . December, die zweite aus den <). Jänner, und die dlil le auf dey y. K.brua»
i8«8 jederzeit im Orle MartschdlUl Vormittags . m 9 Uhr mit dem fernern Aaha-gt aus,
geschrieben würden, daß wenn die Kauflechlshube sammt dem einzelnen Modilaroernlößell
weder hei der erstem nocb zueilen ybbefaglen z^lbletung^tastsatzung um den Schähüngs,
werth oder darüber an Mann gebucht werden könnte, selbe beider drillen am 9, Februar
i8,3auch unter d«r Schätzung hindanngegedcn werden wür5e, so werden alle Kaufiuliigt

zu eischeinen hi?Mlt vorgeladen. i>
Bezilksstericbl der ? k Staalsherrschafl Sitt ich am «2. Nooemde? » »/ .

" ^ N a ck r i ck t. ( , )
Die Fowilie Gauti^r gibt ftch hiemit die Ehre ein oerehrungswürdiges Publiszim zu

benachltckllgen. daß sie dle hohe Bewilligung crha'len hat, künftigen Donnerstag den
4 . d. M . in dlM hiesigen Theiler eine Vorstellung, sowohl in Lu:l > als Saltomoltal«
Sp'ü>!zen, als auch mit abgerichttte-, Hunden und den airikanischrn Affen^u a<b?n. V a
sl? dcl<>ei viele neue Slücke psodliciren w>rd, fo kavn sich ein oerebru"gswü'd giV Publ i .
t^nl gewiß eine angenehme Ndendunlerhullung oerspr ch?n, m»d billel daher um eioen
zahlreiche" Zuspruch.

B e l », n >l c m a ck u n g. ( l )
Unterzeichneter macht einem oerebrusssS lndiaen "eublil'um bekannt, daß er seil dem

2F. November 18>7. die Todlen-Besä aue rs 'S l ' l l e erhallen hat,
Laibach den z. December lL»?.

^ Job. Adalbert Ma?»er, Cbisllsfl.
W r l l c h a t üm al n M ' ^ N r ' . ,^»

Laibacher Marktpreise vom^ 29. NohemberiZi?.

^ G e t r e i d p r e i s B^dVund Fl^scktax^

E in ^ Für den MonatDec. ^ "p ^.
Wienermetzen ^ ' « ' s ^ ^ wägen ^

^ " H e n . . . 6 20 6 < i o 5 5n l N m , «clnmel < . — ^ l ' ^ l »
^ l l u r n z . . . ^) . o ro . detto . . . - . 5 ! » i s 2 ,
K o r n . . . . 4 26 4 . , 8 4 ic> , L a i b W<, i t zen f>r^ . » ' ' ! ?
Gersten . . . ' ^ , do. Schorschizentaig i 2 g 3 ^
H ' r s « » t . >; 12 ^ !— 3 3 2 T detto de l l o . . 2 2« Z , ?
H a i d e n . . . 2 3 » 3 i n 2 s 3 o

, j Hatte , . . . »l56l z ^ l z ^ ^ . Pfuny «iudlieisch» l - i « . l — « 7
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W»sl«bM, der Ms«l« Werzsnzlh, Verlaß-Ar, sprecher. s i )

N,n dem Be,ll-t^c!-lchte ztö^u.'i «n ^u»v«cher «re,le Kab^n jene, welche «« den/ auß
f H n i T o s e n d 6 l d e » M . ä5t. l>-uetz-llLe!, ^lanlaß der, 3e„ 2», Oktober i s « ' m
Vs»t^, ,hae Te i iment, . n l r -^cn ^s^.id« oe?'i»lhe'len Mal l» WergÄlPh, entweber als
«- d-n, »5cr adec gub einem audera ^echls^-lndc einen Anzpruch «u machen gedenken, zur
Ha i'eldii,^ debtt'd?', dê , ' s . Osec-nöec t>. ^. persö-illch eecr durch eiae«, Bev»22lHchl»Ile»
§^ erscheinen; w>o l^ens n«ch Heriau, ottttc Feit dte Adk<ndlung und Etnantw»rlung de«r
olichlaßf^chatt zu ^nlemgen, weicher hlcrzu siH rechtlich wird ausgewleftn haben, ohne
Otllerkv crfo.s ^ lo,fd.

ßlüdnig «m ,2». Nvvtnbcr «Z'7»

F e i l t> j e t b u n z. . ( . )
Dee, dtm Ge»rz )>>j l< l^ , ? l go Verlatsh gehosigen Dsw. unh Zlssstiknl-

ü<e<il äten und FahsNlßc.
V ' M B zi'ks^elibse Flödii^ im ^aibacher kreise wird hiemit bekannt gemnchs:
Es sei in t>er ^ltc^^sl.ssüche ler Georüder Heimann in L«tb«O/ wider beu Gev'g

I glitsb, oulg!> Äeriatsh in O l̂>ru«'t'5 duc-ch hieroMge, Bescheid, vom heutigen Lage, die
Fc lbiethung dt«- ^lc-neri ch^n, ou^ »oo6 st. a kr gerichtllch geschissen D«minik«l^ und
3iusiltal-:)tfHlltätei!, ^no d̂  ^ o f y^ st. z> kr. V l . M . im Werthe befundenen Einrich-
tung-Mayereye^cü'^ig ^ l ! > ^ ' , Gii-rald, s«!ist^e V«ttual«n, DleheFutter lc. Fahrniße
gewil l igt , «üb zu dem Enbe der »F. December ,8>7 zum ersten, — der lF IHyner zum
zwellen — .u'.b der ,<>. z bruar >s,8 zum dritten Fetlble'hunqitermine mit beul Beisatz«
sestiNNt oorden , daß, wen«, ein? oder d,e andere tneser Realttäteu, im Ganzen »der Theil«
w^ise, und die Firnisse, lved-r bei der ersten neck zweitcn zeilblechung u«den Schätzunzs«
bM'^z öLgldrucht werden könnte.!, hei ter drttlen «uch unter demselben hind«Ängeßtb«n
»erden.

Dle Kssusiusii^en, welck>e h!er«n Theil n?wlen wellen, «nb die Grunbbücherlich eil̂ vese
leibten Giä^b'^cr ,ur VerVHhrunq chrer Hechte unb Verhütung einet «8enfä2igen S«l)s-
bens haben sick dem.,«ch a» d?n »hervätzntel, tagen, früy um 9 Uhr in dem Hause sub
Nr» . ,» ,u Dsbruehe, näs'st ^em Dorfe Repne, einzusieden, und können indessen bei der
hi?r,rtitzen Amtsksnzlel die Gchäßu>'s und ti< <!leltat,«nebedingnisse, wit «uch die/ auf
diesen Realttälen, haftenden Lasten ensehen.

Flödnlg am ^.November »s>7«

konvoc. Math a« «oßmat'scf n VerlaßeAnspre^er. («)
V , n dem B»,irksq?r cht< ftiö^ig, «m laibacker Kreise wtrd hiemit bekanNt gemacht:
Es i n über >sfstat-Absterben des l,d,gcn Et«nde«, im Dorfe Oaback, verstorbenen

Bauelksohn, M<,il»ias Koimatsck s i ^ l q befunden worden, diejenigen, wellte an dessen
Nachlaß aus^em k^blechre. ans e,l,em Darleh",,, oder ssast ausemem andern Nechisc
qsU'^e sl"!vnich< siegen u kö nen vcrmeinen, ai^m.t vosgeladen: d.iß sie, ans den »6.Dk«
cmber d. I . V»rnitt«as um »0 U»<s vvr dieicm Bezirfsgerickte erscheinen, und ,hre dlkä«
sUlgen An'pru^e rechlsb'hörlg snzubsin^n haben, als »m widriqen ncck Versßl's djeser
Frlst die Abnar.dsunss gepfios-n, und der Nachlaß «n die sich rechtlich ausweisenden trt>en
gelicklllch l'lberanswmttt werden wurde

F!ödl.,g «m »Z. November »817.

Convcc. Mar i« Inzlitschen Erben und Gläubiger. s , )

D° r dem Bezirks^ichte Flödniq, im La bacher Kre,f t , h^cn j>ne, welcke a« d,n
N5ck'aß er, am 9. Apr,l .« .7 zu Dow.'che. H.u<,ühl . . , v5»e Testament v ' ^ r ! s n 3
V a n . , ) . g ! . < ^ . ..tweder als Erben oder als NHub'ger, oder überhaupt ^ m s l n - m «

^ u " B ^ a ^ N L o ' " 9 6 ' ^ ^ ^ " " ^ ' " 2 " " l t " ' <ur Abmeldung hesselde.. der
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IZ. December 5. I . Vormittag um ' 0 m ? persönlich, bber dusch e '^n Veftollmä^tlqten
zu ersche,nen, w Eigens nach Verlauf dieser Z?»t die '?!dl,>> ^ l ,-ig und Einaüi^Llsunq der
Rücklassenscbasc an deüjü.igen, welHer hlllzu slch rechttlch w^d a^eH.cje», hadcn, otznst
weilers erfolgen wird.

Flödnig am «Z. November ,8>7.
»,.,, ,«>,„— -", , .. » > ,„ ^

V o r l a d u n q ( l )
< der Maria Hujai-.'sckeu Verlaß. ^nsp7eH?r.

Vor dem Bezirksa/rtchle Flödl!l.i lm ^aibachür «leise h^en )?i,e, welcbe an die Ver>
lajsenschaft dcr, am ,^>. December »"» > i n D^l,ft Ustn, Mil einer mäi^lchen letzs.o. I <zka
slnordnung, im ledigen Slande v>ist^bel?.'N ^ a r a H^i«zn, :-^e>'nlochsef, enlwed?c als
Erbeil, oder a l ' G!äudig?r und üdet'̂ Huut a l̂s was lmner f i r elnem R'cklsglunde einen
Anspruch zu machen gedenke«, zur 'Anmeldung des!>!h?n, del ^c». December l F. Vormit-
tags um ic> Uhr persönlich oder burch ei:>e^ PcvLlllnäHllzt5i.z'l 5rshcinen/ widriglns naH
Verlaus'dieser Zeit die Abhandlung und Eiiantwortunz derselben Verlals^njchast a» den-
jenigen, welcher sich hiezu rechsllch wlrd ausglnv:3>en haben, ohne weiters erfolgen wird.

Flädnig am »F. November l8<7.

F e i l b i e i h u n g ( , )
der Simon K:moutz'sch?n H'lbe in Polle.

Vom Bezirksgerichte Flödniq im Lalba.her Kreis? wirb hicmit bekannt gemacht:
Es sti auf Anlangen des Mickael Glastoutz Nealität-er-Helltzer »n Ober-Zernig, wib?» .

Gimon Kimolly, Ganzhübler iin Dorfe Polle, wegen an ehewejdliche^Erst'<'!le schuldigen ^
F io si. A. C. sammt Ntbenv^rb!!'.dlichketlen in dte Ztllbi'thung t t r , in ^.oile liegenden,
der Grundobriakeit M^kendors sub U<5. Nro. 3a. dienstbaren, und aus »67.5 ss. M , M .
gerichtlich geschätzten ganzen Kaufr/chlsftube gewill.get worden, und zu dem Elide e»ne Ver-
sieigerilngslagsatzung auf ken 23. December ,8>7, 2Z. Jänner und 26. Februar i3>8 jetes«
mal Vormittags »m »a Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß, wenn diese H<lb-Realität weder bei der ersten neck zweiten Feildlethung um den
Schätzü!igsn>erth oder darüber an Mann gebracht, solche bei der dritten auch unter dttsem
hindai!!,qeg''ben werden würde.

Wozu 5auftusil,e, und d-e intabulisten Gläudi^r vorgeladen ^erd'n.
Die l?cilaslo"sbedi'.m'ße, und die auf dieser Realität haftenten lasten kknnen in der

bor'-gen Amtskanzlei täglich em^le^n werden.
Flödiiig am 25. Noyembcr l Z l / .

V e r l a u t b a r u n g . ( , )

Von dem Bezirksgerichte zu Ksfu t^ lg , kaibachcr Kreises, wird biem s bekannt z-mackt:
Es s?i in der Rechtssache Hes Marx. Tscheriü, ^estameittS-^xtrulors sî ch Geb.'stl^n Vel«
lack, gegen Vottph Wlstack »il Klc'sche, we^:> schuldigen «70 si. M . M fa^mt vcm 2c».
Ottober l8> l rücküändlge» und lallsendei, ,5 pEr. I n t f r c ^ n , dann >Z f l . ^ ^ k . bitbeclgen
und weilern Ger!ct)tökö»?en dle Ie,!l»ttthuli; der gegnerilchen in der bicrorllgei! U.lter;«m.'lnde
Nletsche, ^psarr L>nitball a/legen?» der ! on H^f?r scken >".ült ,u Eig vb Pvdpnlck dieüst-
bare,, aus 780 fi. gerichtlich geschätzten kalbe,, Hübe sammt Zua/bör im We^e der E l « u -
tion bewilliget, und zur Vornahme d«rieldc!, d r̂ «2. Dcce! rer d , 2». I ä ^ ' r van" -».
Februar k. F jedesmal von 9 bis »2 Uhr Vormittags im Orte der gedachm, N " l ' t a t met
dem Beisätze 'e^eseht worden, dasi, wcnr. dieselbe bei ei,?el dieser Verstsigerungslyel! n
Fe<lbie^unzstl,gsatzungen um den <3chätzuna.swcrth oder darüber n,cht> sollte an Mann ge-
bracht werden können, solche bei >er letzten auch uitter dem Ochäywerthe käuss'ch h,n^inn<
geg^b/n weiden wird. Hiezu siid die ^auisliebhaber überl'a^pr, in»'ondesh?it aber d,e h-er-
auf intabullrten Gläubiger a ls : Ursula Wisiack, A l l f . Maßovttz, Michael Omole, Bare



VcritclgesU'ia »o ^ragea we/den. ' ' ^ " ' " " l,e,en, "nd aust solche bel der
BezlrcSgerichc Kreulberg a'N 22. Noy'mf^^ 13,7.

b^««e...wi..», »,«»/»<.
ü) des Mart in Megli i , von Ronsk.:l,z im Vikariate Struaa,
d ) Marnn Wadltlch r?n CompaLz in der Piarr Guttenseld
c) Joseph Viemant »sn Gi-sßassel^g in der Lokalie Rvob,

a l t » ) ain lo. des k. M . D?eemb«r früh um ,o Uhr
gcl c) am »o. des f. M . December Nachmittags um 3 Uhr

,u erscheinen, als im will igen Ue Verläse obne
wettern abb inde t , ^nd tzen ^setzlicbm Erben ^geantwortet werten «ü den ^

^^^Bezlrksgencht der Grafsch.aft Auersperq am . 0 . November »8.7.

des ^ k e ^ ^ V " " " " " " ^ " ^ ^ " ^ ^ ° ^ "«d Samstag in der ochten Reihewochen,
dev ^rzkellel-s Nro. 29 , und der Kohlbarn Nro. <, 3 , 3 2 , 54 er F5 'm Weqr der Ere-

?5 ! ? ^ 7 i " ^ ' R ^ 7 " ' " st" , zu welchem Ende in Fol,e eingelangt Reser.p/des Wobl«
^? ^ ^ . ^ ^ ' ^ " " ' " " " Beri.,ts.ck'5 ẑ  Klaqenfurt vom ,c>. Erhalt a5. l M .
^ r d 7 in7'^ ^ ' ^ " ^ " ' ' " " ^ " / . ^ b" '7 . Oktober, .5. November und ,y. De-
s!n G -,ckl1a^5>?n ^ ' ^ ' ^ ' ' " " " ' l ^"k um y Uhr bei dem in Sa^en Bevollmilcktig-

° d a , I r". > ' " H " " sra., i^sner mit dem Anbanqe beM.nmt worden , daß fasss
^.elkl n 5 ä .ss n i ' . ^ ^ ^ " ' ' ^ " " " bei der erste, noch m.ch bei der zweiten Fe.l.

l l " „ 2^.7 fi. u? f.. M . M. oder darüber zu«
^ K ^ W u ' I k n > , r . ! ? 5 ' "" ' " " " ^brackk werden sollten, be. der dritten auch unt«
Otte E. ^ bie Ka >fl. .?:qcn <m den ^stimmlen Taqe« m
^ h. d ' > f ^ . . 7 ' 1 ^ ' ^ ' ^ ^ D i e dießs^ige. Lic t̂.'t-onsbedmqmße können en^
^cr bei w ' Sacke. 5 n ^ n ^ ^ '" ^ " aetvöhnl'chen Am'sstunden, oder
abcr be. ^ . . ^ c k . , ^ ° ^ ^ e n ^ G^chr5abgeordntt zu E.snern emgeschen ^rden.

" " ' " w t i ^ ^ , ? U : ^ U ^ ^ ^ ^ ^,^ber°u.tgewewn zweicen Feil.
Lilb'ch dkl, 2,1. ^spemöer l ^ , / .

Ä^» — - — —

ltweglick,!n GätlsN, «!« «ä,n!'s t!n.r !n K°vi> V»z« « u k ^ o , , ' , " ' ^ ? " ' ""? !"5
,'h'. St. H.„schaft WNi«W.r«« Drmlhub..»«» >.« «rwd'«n.»'L.7^.'s/ ̂ / e ^
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fruchte, Vieh, FK««j< m»h senstitzn Iav?,isse z^VNll^, «-H tMv^ßN ' . ber Tag «lck dsu
iZ . Oeecinüer d. I . lu^tv«, , VcilH in t>?7i Hcuft k?s Erd,aß?ss ^»>o. «X. de/i-mml w<)r^<^

W^M all? Ksujlu.itgen mit o?m euiiklsdla werden, daß sie dl? bnbjMizt« He^wg^

H « a s - V e r k a u f.
H i eincr an der Gränze von H.l^zarn «<; scr EvmnelitÄs-Zsro!"- besî bliche« P?ov?»e

zi i l -Yi ldi ls! i45r ie Uüllrst?^r ,l i f,n y ^ i und federst ^er «r^s^lez -nt eise»en Bauen unh
Thüren Vers h,n w:t Zü'qsl «l'tecksts Ha^s ,^2 sleli l ^135 ^u verkäsen, Hi5s?s he,1el,?s.'»
ebener 3rd i »us e<l,e u ^rv^en un? c:n5n k!em-rn 5'mmcr, 1lin?:-K)chl, Spes.ewöi^ Krüer
aus .6 HlartlN Wna >.a kltl-:?n zä<s?s!i, .̂ )v?U^gen H l - 3 ^ ^ e n uyd c'ne^ grub-n B?«
hatt>ilN. I n erlei, Gt»ck «^s 6 Zlmm^r., nedst buchen, und -spt '^eivöldj b« diesem
Ha^lS befindet sich net»'l t>en H^le^ Gchniltw:»!--«» Han^^iZsgfr-e't ' i ine, und Soedi«
tizasbelu nik, û.ch ein g oß?s aus > ?!«??" dtstcbk»' nnr f<senrn '3.'lkei, H'sttrn u n d ^ ^ e y
vel'ftizen, unddu ^zuzmts'lupfcr qede^k« FHZöz:nznG<"7rids« l.nd andern Waaren b^ü,mmt/
und eili Aker voll g^ter > !̂sb« a^f 2 N>tz 2 Iln/cet. V^«cle iluiklinst hlklüber svwsbl m
HinsiHl des brelsee alt ü'̂ ck der V??ti.:f>i>sd!'ü!uße erd.'lt man bee Anlen Ishann zelsch,
fchluger zu Pell«:,, eS tsesden icdvG n ^ pc- f -e B r i ^ <'nqrn»lninen.

zvei Korn und Licht B« Khändl.'r in Loibach, wird pränumsrirt auf
eine neue durchaus selche AltsgHh? von

I 0 h a n n M i ch a e l G a i l e r s W e r k e n
ln X V — X X Dbeilen,

in M<diau-Ortav (wie Stollderzs Geschichtt dct ResiZivn Jesu Christi) auf sck>5neu
» t i ß e n Papier mit neuen Sckadeschcn L t ^ r n r e i n und c o r r e k t — sür das
Auge jedes Alters l e i c h t l e s b a r - gedruckt, nnd beginnt, nachdem nachstehende«

Werk die ssrone seiner mebreeu Schriften is t . nnt
deßen P a s t o r a l t h e o l o g i e m n i V i n h c n .

V i e r t e our-baus verbeffer« und v mebrie Aus^?»:,
mit dem wohlgetroffenen"Po r t r a» te des Verfassers. Gr'tz l8ü8.

Vsrauf wird Horhinei.lbezahlung sür d.« Vand mit , fi. 20 kr. W. C. in Gllberniünze
nebti ^ i rbt l l3 l l -z jut ckv-ia^me «-rals ^a ' j i u V^kss . ^ H i h r̂ <̂ <l".; « G.^«i!nnu«tz o^e»
Wer??) angeclo'»!«?«. A2.«ll der w t l k l l c h e B a t ^ e S - P r ^ - e fü? vo,oit!?!ste^diel:de
Rbnrbme» »st B o g e n w e i s e festß'''pf. n.id M^? sss, ken k'^a-n za 4 ?r ^ - . " r r C»ul.
»o^ei je«e, Adn d»?e den P'eis ftlbst df''>1.N'N knlu rl!d vo/ <,!!'„ P,ä, ! <«<' »niy^hl>vvf<
lhellunge« Lachtet « ' » , »».'l h? «< st 5 „ , 1 b ft<h'l,, daß r!? t ' f t^ , s?6"^e öfters s?dt b'ck
»»> ia der F s ^ t illlmer dü'lie«' ausf^ll lN, ttn^achcct ?^r pl-ich? ^s^ulAt'r^^^oneprcB -
hleibl , ovHe selbst e«rser «?V erhöh' w l>. H n A ^ r i c h n ' g ^ s l.^lkn Bi.ndee nn>s W " <
kes » c r ^ « »>ie U'b?!s^!,ß^ö >en sjid's Vsad iß f'ossmU''« zn ^u B >'?'.' ^ 4 fs. mit , 6.
»o kf. W . C. — h?reV2!>l) yachbt'zah'l. D es?,' ll,?fi»chi' 5;och!r«i'?hfi)hnmfißl>?^4 Wild
Autef keine» H^twH»de erhöht, „ l b Hllt für alle BllHH«VtluvZ?a dc? k. k. O t ß e f ? , ^ ^
slpea St<.«:t«<l.

Dee e,ftt Band "scheelim DkceHhef diese« ^ - ' - r^ , urd baun folst all?4 — 6 W o -
Oen s,»e« e,a s'-a-'v. N^H EssHnullug j?deS Wnt>S l l i l t vl? z^w Vlrr lhnle elhöh«
X«d«nt?t<i/ (5er Bo«<<' l ^ H kr) lip

U i , ß^ v , i der !?<onde»u Woblfcjlhcil dttse, «usaabe einev Kg?jss zv «,«<"n, " «
llHrt m«n daß tue P f i i ^ ^ls, g>st llt «'.'eben. daß e i»W, l k . welches 4 st. EovocntionS,
N»5az,«« ^ . t l ^dep l i i se feste,, »i»l»est!«< enf « fi., hbchliens a^f Z ft. W . C. zu ße«
heu t o m w ^ wird.

E^e ^ährr^ An»?i-.e üh^s 5 , , W ^ h un»> d<>n Zinhalt di,s?s WerksS ist bti ybeu an-
ß.zeiKt a Hiichz)<»..^llls eluzrschci,, «del aach »aelllgeldllch z» hgdeo.



„»»mia« ')!nl«he ge««chs «»,d>n si,,!,, s« »?.,, ^ " ' ' b»«,, >,. A u M d. °> teme «n.

^ «m 2. . Noolmbe. . 8 . " 6t»«tih.„sch»ft L»»de„ch»l

«arb-«-«,nn«,. und H««.nb ̂ e " r " T h ' , ^ ^ ^ 7 ^ " " ° ' ö.r>.«h.„sch«s.„ch^
ruftprets angenommene,, blkkfr, , „ ^ . ^ ^ . ^ ^ " u m , oder über den l , , ^ a , «

wirf.., P»t,.,P., ^s. , 3'«.U f 0 ! , " ° ^ ^ 7 , ^ " 0"sw»fle« 0l<r.»,ba«'^?^'
«»t« °°n,»l« . . u^ ^ . , , , , , « , ^ ^ ' ' ^ b ̂ » l , . ! , , ., .^ ^ künftig?»?

am 22. N o o ^ r ^8.7. ' ^ l̂«tsK5rlschast Freubenthal

« . „ . ^ ' I " b daker in ffolqe Vc<ordnimq vom 20 d M 5>r ^ " ^ " " « " befunden. " " '

' ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^ ' « ' 7

l°i «n r̂.mnt w°".,,! " ' t -M.H.«»«r V«r«itta«i.» , Uhr"» h,!^7^K!">e

sZur Beilage N« . '? i ) ^ " " ' ^.«.««'«. B<.>. V . ^ . / ^ ^ « ....



,cn, tiefer Staatsherrschaft M W dienstbaren Vauerßhuße, im Dorfe MaltfcherneN, n«ch-
dem derselbe in Folge hoher vom 5 De-
cember >8l6 Nro. 40»»4 nickt ausfir.dlg gemacht werden kann, humit vorgeladen, sich
t,nn<n en'.em Jahre um so qewlßer vor diesem Gerichte zu stellen, widrigens man , «renn
«r während der Zeit nicht erscheint, ooer das Gericht auf eine andere Ar t in die KennNnß
seines Bebens setzt, zu deßen Todeserklärung schreiten werde; wo ihm inzwischen Herr D r .
Joseph Gitter von Födlaniperg als Curaros aufgestellt wzrd.

Bezirksgericht der k. k. ^caütehcrrschaft Sitt ich am 3a. Oktober l8»7.^

Geireid ehend - Verpachtung. (2 )
Um y December l 8 l 7 Vormittags u.n 9 Uhr weiden in der Nentamtskanzlei der k. k.

Kammeralherrschaft ilack nachgenannte zu dieser Otaatsherrsch.,ft gehörigen Gttraidzehende
«uf »0 nacheinander folgende Jahre, nämlich seit l . November l Z l 7 b-s 3». Oktober »827
l i o i t anäa vespacr>let, zu welcher Versteigerung nebst den Zedendholden die Pachtlustigen
mi t dem Bemerken vorgeladen werden, daß außer den, dem Zchendholden in gesetzlicher
Frist von 6 Tagen gebührenden Einstandsrechte nach abgeschloßenen Protokolle tein Anboth mehr
«ngenemmen wlrd.

Benennung der Garbenzehenb-Gegenden.
Mro. > Merslichverck und die dazu gehörigen Orte
— 2 Gcheroubkemverch i ä e n i
—» 4 Gairach iäem.
— 5 Na Verhu iäern
«— 7 Laarou; iä^n i
— »o Altoßlitz iciein
— l» Verbia iäkln.
— »3 Pöltanb iäena
- » «H savorje und Dolenzbize
— »6 Sgoren und Dolen Werd und der dazu gehörigen Hkts
— »7 Gorena und Dolena Schettina
— »8 Malenskverch
— ,9 Oder und Unter Zar, , dann Porestn
<̂ > «0 Ober und Unter Dal>e et Sawerdam
— 2 i Raune Torka f Podlonk, Pertouz
- ° - 2? Douzha, Pottvk und Sal la
^ ,Z Sal 'mlog und Ossounig
^- 24 Wesolnizi, Potozi , Vosi lNM
^- 26 Lauterskverch
— 27 Dolenavatz, Golliza
— 28 Lminz und Wodole
- " 34 Hoike S t . Oswald
— ZH Rüden Kallishe Dralchgdshe
— 36 Martinverck, Oßo«nig und Droboselz»
— 37 Smoleva, Ostermverch und Clsnern
^> 33 Sapr:va lam, Tshettena Noran
—> 40 Ober und Unterluscha
—- 4z Raune Leenardi und Oberlusha
—' 43 Peven
—» 52 Westert, von Gemeind Aekern
— 55 Winkel lät^n .
— 57 Moskrin i l>in ^
"> 59 Ehrengruben icwl^
«— 6a Kor.nach iclel»

Verwsltungtzamt ^ H am »5. November lS»/ ,


